
Tabelle 1: Kurzüberblick über Wirkprinzipien von Siliermitteln unter Berücksichtigung von Produktgruppen und Wirkungsrichtung

Produktgruppe Verbesserung des Gärverlaufes Sicherung der aeroben Stabilität
Wirkungsrichtung 1 Wirkungsrichtung 2

Bakterienpräparate

Homofermentative Milchsäurebakterien* 
senken pH-Wert durch beschleunigte 
Milchsäuregärung, dadurch indirekte 
Hemmung von Fehlgärungserregern

Heterofermentative Milchsäurebakterien* 
bilden neben Milchsäure auch Essigsäure 

zur Hemmung von Hefen

Siliersalze* und Siliersalzlösungen
Steuerung des Gärungsverlaufes durch 

Hemmung von Fehlgärungserregern, z.B. 
durch Nitrit, Hexamin

Hemmung von Hefen und Schimmelpilzen 
durch die aus den Salzen in der Silage 

freigesetzten Säuren, z.B. Sorbat, 
Benzoat, Propionat, Acetat

Siliersäuren
organische Säuren, die pH-Wert senken 

und dadurch Fehlgärungserreger 
unterdrücken

Direkte Hemmung von Hefen und Pilzen 
bei gleichzeitiger pH-Absenkung, z.B. 
durch Sorbin-, Benzoe-, Propion- oder 

Essigsäure

Ziele des Siliermitteleinsatzes

*. Diese Einzelbestandteile werden auch in Mischungen als Siliermittel angeboten


